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BERATUNG + HILFE

AWO-Ehe- und Lebensbera-
tung – Beratungszeiten, Mo,
Di, Fr 9:00 – 12:00 Uhr, Mi 9:00
– 19:00 Uhr, Do 9:00 – 20:00
Uhr (Termine nach Vereinba-
rung). Offene Sprechstunde:
Mittwoch 19:00 – 20:00 Uhr.
Telefonische Sprechzeit (zur
Terminvereinbarung): Mo
9:00 – 10:00 Uhr und Do 15 –
16 Uhr. Offene Männergrup-
pe: Jeden 2. Donnerstag von
18:30 – 20:30 Uhr, AWO-Ehe-
und Familienberatung, Schüt-
zenstr. 1, Tel. 63 03.

AWO-Pflegeberatung, telefo-
nische Pflegeberatung der
AWO fürPflegebedürftige und
Angehörige(kostenlos und un-
verbindlich), Tel. (0800) 6 07
01 10.

AWO-Schuldner- und Insol-
venzberatung, Telefonische
Erreichbarkeit: montags-frei-
tag von 9-12 Uhr, Erstsprech-
stunde dienstags v. 14-17 Uhr,
Fröbelstr. 6, Tel. 94 95 41.

Aktionsgruppe Starke Frau-
en mit Übergewicht/Adiposi-
tas, jeden 3. Donnerstag im
Monat, Begegnungsstätte Bün-
de, Neue Str. 13-15, 19.00.

Arbeitsgruppe zur Wahrung
der Belange von Menschen
mit Handicap, Treffen jeden
1. Montag im Monat., 17.30,
Sitzungsraum des Rathaus-
nebengebäudes, Oeynhaus-
ener Straße 41, Löhne, Tel. 10
03 56.

Arthroseselbsthilfe-OWL,
Treffen jeden letzten Di. im
Monat, Infos: www.arthrose-
selbsthilfe-owl.de, 19.20, Her-
ford, Tel. (0176) 47 52 93 02.

Arthroseselbsthilfe-OWL,
Treffen jeden letzten Di. im
Monat, Infos: www.arthrose-
selbsthilfe-owl.de, 19.20, Her-
ford, Tel. (0176) 47 52 93 02.

Beratung für sehbehinderte
und blinde Menschen, Simo-
ne Strahl und Sabine Prange,
Tel. (0 57 31) 6 83 22 49, Not-
dienst.

Beratungsstelle für Men-
schen mit Behinderungen,
15.00 bis 18.00, Tel. (05221)
28 17 35.

Blau-Kreuz-Gruppe, „Führer-
scheingruppe“, 19.30, Schüt-
zenstr. 12.

Blaues Kreuz, Gruppenabend
donnerstags 19 Uhr, Info unter
Tel. (0 57 34) 73 28 (Heinz
Schlüter) oder Tel. (0 57 32) 7
19 87 Friedhelm Schäffer, Ge-
meindehaus Wulferdingsen,
Besebrucher Str. 7.

Diabetes-Treff in Herford, je-
den 3. Dienstag im Monat, AP
Reiner Kling, Telefon (05 21)
9 88 37 66, reiner.kling@ddh-
m.de oder das Paritätische
Selbsthilfe-Büro Herford, Tel.
(0 52 21) 5 08 57, selbsthilfe-
herford@parität-nrw.org,
DRK Mehrgenerationenhaus
„Alte Schule Ottelau“, Marien-
burger Str. 10.

Diakonieladen Löhne / Tafel,
Ausgabe von Lebensmitteln
zum symbolischen Preis. Frei-
tags von 13.30 bis 15.00 Uhr.,
Fröbelstraße 2, Löhne, Tel.
(05731) 25 23 62.

Diakoniestation Kirchlen-
gern/Löhne-Nord, Häverstr.
80, Tel. (05223) 7 37 66.

Diakoniestation Löhne-Süd,
Poppensiek 19, Tel. 1 26 21,
(0171) 3 09 41 11.

Diakoniestation im Kirchen-
kreis Vlotho, Poppensiek 19,
Löhne, Tel. 1 26 21, (05731)
25 23 64.

Die Johanniter, Unfall-Hilfe,
Hausnotruf-Dienst, Häusliche
Pflege, Ambulante Pflege,
Hauswirtschaftsdienst, Essen
auf Rädern, Termine für Ers-
te-Hilfe-Ausbildung, Freiwilli-
ges Soziales Jahr, Tel. 1 92 14.

Ev. Betreuungsverein Bad
Oeynhausen, gesetzliche Be-
treuung, Vorsorgevollmacht,
Patientenverfügung, montags
bis donnerstags, 8.00 bis 16.00,
ÖringsenerStr.12,Tel. (05734)
9 69 29 -0.

Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Donners-
tag 19.30 Uhr, Tel. (0 57 32) 8
20 26 oder 0171-8 38 41 72, Ge-
meindehaus, Auf der Wehme
8.

Hospizkreis e.V., Kopernikus-
straße 8, Tel. (05731) 3 05 90
59, (0151) 15 58 04 95.

Jugend- und Familienbera-
tung, Diakonisches Werk Her-
ford, Auf der Freiheit 25, Tel.
(05221) 59 98 43, 59 98 44.

Krisentelefon des Jugendam-
tes, 8.00 bis 16.00, Tel. 10 05
50.

Löhner Mittagstisch, für alle
Menschen mit kleinem Geld-
beutel im Haus der Begeg-
nung, Mo.-Fr. ab 12.00 Uhr.
Anmeldungen zum Fahr-
dienst immer dienstags-frei-
tags von 8.30-12.30 und diens-
tags auch von 15.00 – 17.00
Uhr., Bahnhofstr. 5, Obern-
beck, Tel. 27 50.

Maßarbeit-Erwerbslosenbe-
ratung, immer donnerstags
von 14-17.30 Uhr, 4. Etg. im
Jobcenter. Tel. 05732/9003375
oder 015773-177505., Jobcen-
ter, Friedrichstr. 18.

Multiple Sklerose Selbsthil-
fegruppe, jeden 1. Mittwoch
im Monat, 18 – 19.30 Uhr,
Mehrzweckhalle, Infos: Sylvia,
Tel. (0 57 44) 51 28 38, Jo-
hanniter-Ordenshäuser, Jo-
hanniterstr. 7, Tel. (05731) 15
10.

Paritätisches Selbsthilfe-Bü-
ro Herford, eMail: selbsthilfe-
herford@paritaet-
nrw.org.Sprechstunde immer
mittwochs von 12 bis 15.30
Uhr., Kurfürstenstr. 13, Tel.
(05221) 50 8- 57.

Pro Familia, 15.30 bis 17.30,
Bahnhofstr. 6, Tel. (05223) 99
22 23.

SHG Polyneuropathie, Tref-
fen, jeden 2. Mittwoch im Mo-
nat, 19 Uhr, Lukas-Kranken-
haus, Tel. 0 52 23 / 8 19 94 45.

SHG für Lebertransplantier-
te, Wartepatienten, schwer Le-
berkranke und deren Angehö-
rige. Info bei Christina Hüls-
mann, unter Tel. (05223)
48971, Haus unter den Lin-
den, Unter den Linden 12.

Schizophrenie – Betroffe-
nengruppe, donnerstags ab 18
Uhr in Bad Oeynhausen, An-
sprechpartner ist Karl-Heinz,
Tel. 0175 454 1357, Psychoso-
ziales Zentrum, Röntgenstr. 2.

Starke Menschen, Aktions-
gruppe für Adipöse in Her-
ford und Umgebung, gemein-
sam mit der Gruppe aktiv wer-
den, Kontakt: Tel. 0151/288 65
120 oder das Paritätische SH-
Büro Herford, Tel. (0 52 21) 5
08 57,E-Mail: selbsthilfe-her-
ford@paritaet-nrw.org, Tref-
fen jeden letzen Mittwocheines
Monats, 19.00, Mathilden
Hospital, Renntormauer 1-3,
Tel. (05221) 5 93 13 51.

Strohhalm, Präventions- und
Beratungsstelle gegen sexuali-
sierte Gewalt an Mädchen und
Jungen. Beratungstermine
nach telefonischer Abspra-
che., Tel. 68 42 47.

TauschRausch, Nachbar-
schaftlicher Tauschring, loeh-
ne@tauschrausch.net, Christi-
ne Kligge, Tel. (05223) 90 40
84.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11, 1 11 02 22.

Tierheim Eichenhof, Brom-
mersiek 18, Steinbründorf, Tel.
(05733) 56 65.

Zeit für Mitmenschen e.V.
(Stadtbücherei Löhne), Ver-
ein für bürgerschaftliches und
soziales Engagement. Bürozei-
ten Mo. 16-18 Uhr, Alte Bün-
der Straße 6, Tel. 10 03 10.

Und los: Beim Schubkarrenrennen hatten Merle Heinrich (v. l.), Mia Heinrich, Zisan Gelin und Bedia Erbil jede Menge Spaß. FOTOS: SANDRA C. SIEGEMUND
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Grundschule Halstern: Buntes Programm zum Abschluss der
Projektwoche „Gesundheit und Bewegung“

Von Sandra C. Siegemund

¥ Löhne. „Unser Motto des
Jahres ist Gesundheit und Be-
wegung, daher haben wir auch
unsere Projektwoche unter
dieses Thema gestellt“, sagte
Gudrun Bergunde, Schulleite-
rin des Grundschulverbundes
Mennighüffen-Halstern. Beim
Schulfest am Standort Hals-
tern präsentierten die Grund-
schüler ihre Ergebnisse. Viele
Besucher waren der Einla-
dung gefolgt, gemeinsam mit
den Grundschülern zu feiern.

„Kinder und Eltern können
sich gemeinsam bewegen und
Freude dabei haben“, so Gud-
run Bergunde. Dass den Or-
ganisatoren dieses gelungen
war, konnte man rund um das
Schulgebäude beobachten. Mit
einer langen Polonaise über
den Schulhof begann der fröh-
liche Festnachmittag.

Die Gruppen, die während
der Projektwoche am Kurs
„Step Aerobic“ bei ihrer Leh-
rerin Fabienne Danielmeier

teilgenommen hatten, zeigten
mit Feuereifer, was sie gelernt
hatten. „Das war definitiv der
anstrengendste Kurs“, verriet
die Schulleiterin. Anschlie-
ßend durften auch die Eltern
mit auf den Steppern ins
Schwitzen geraten. Einige
Schülerinnen übten sich im Li-
ne Dance, während andere auf
der Wiese hinter dem Schul-

hof unter kräftigen Hauruck-
Rufen beim Tauziehen ihre
Kräfte maßen.

„Auf die Plätze, fertig, los“
hieß es beim Schubkarrenren-
nen und mit viel Gelächter ver-
suchten die Teams im Lauf-
schritt, ihre wackelige Karre
samt Passagier als erste über
die Ziellinie zu schieben. „Ein
sehr lustiges Spiel, macht viel

Spaß“, sagte Merle Heinrich.
Von ihrer Schwester Mia wur-
de sie über die Rennbahn ge-
schoben.

„Jede Klasse hat zwei Sta-
tionen zum Thema Bewegung
gestaltet. Etliche Eltern unter-
stützen uns und helfen mit, da-
für sind wir sehr dankbar.
Schön, dass die alten Spiele, die
bereits viele Eltern und Groß-

eltern in ihrer Kindheit ge-
spielt haben, auch heute so gut
ankommen“, so Gudrun Berg-
unde. „Die Eltern haben auch
ein großartiges gesundes Über-
raschungsbuffet zusammenge-
stellt.“ Von Obst und Gemüse
über Käsewürfel bis zu selbst-
gebackenen Pizzabrötchen wa-
ren Leckereien für jeden Ge-
schmack zu finden. Wer durch
die Bewegung Appetit bekam,
konnte sich nach Herzenslust
stärken. Allerlei Kunstwerke
und handbemalte Stühle fan-
den bei der Versteigerung des
Offenen Ganztags neue Besit-
zer.

„Wir freuen uns, dass unser
Schulfest so gut angenommen
wird. Am Standort Mennig-
hüffen-West haben Projektwo-
che und Schulfest bereits vor
Ostern stattgefunden. Und bei
bestem Sommerwetter feiern
wir nun hier zum Abschluss des
Schuljahres“, sagte Gudrun
Bergunde und kündigte inmit-
ten des Festtrubels den nächs-
ten Programmpunkt an.Schwungvoll: Die Teilnehmer der „Step Aerobic Kurse“ zeigten, was sie gelernt hatten.

Lions unterstützen den Kindergarten Plumpaquatsch
Hilfe zur Selbsthilfe: Der Präsident des Lions Clubs Löhne war zu Gast im integrativen Kindergarten und schaute sich die
Baumaßnahmen am Bauwagen an. Mit tatkräftiger Eltern- und Großelternunterstützung wurden dort Mängel behoben

¥ Löhne (nw). Bei einem sei-
ner ersten offiziellen Termine
als Präsident des Löhner Lions
Clubs blickte Florian Ohmes
in gleich 30 glückliche Kin-
deraugen. Der seit dem 1. Juli
amtierender Präsident stattete
nämlich dem integrativen Kin-
dergarten Plumpaquatsch an
der Hahnenstraße einen Be-
such ab.

Den Kindergarten besuch-
ten aktuell 30 Kinder, dar-
unter fünf mit Entwicklungs-
verzögerung oder gesundheit-
licher Beeinträchtigung. Das
Interesse des Präsidenten galt
ganz besonders einem als Spiel-
und Arbeitsstätte genutzten
stationären Bauwagen auf dem
Außengelände.

Bei einer Sicherheitsüber-
prüfung war durch einen ex-
ternen Gutachter vor kurzem
festgestelltworden,dass dasof-
fene Fundament des Bauwa-
gens den Sicherheitsanforde-
rungen nicht genügte. Das
Fundament musste rundum
mit einem Gitter geschlossen
werden, damit keine Kinder
unter den Wagen kriechen und
dadurch in Gefahr geraten
könnten.

Außerdem waren die Trep-
pe des Bauwagens und ein
„Outdoor-Materialschrank“

erneuerungsbedürftig.
Nach Vorliegen dieses Gut-

achtens war es für den Vor-
stand und die Leitung des Kin-
dergartens selbstverständlich,
dass die festgestellten Mängel
umgehenddurcheinen – schon
bei anderen Projekten viel-
fach bewährten – Arbeitsein-
satz von Eltern und Groß-
eltern behoben werden soll-

ten. Für die Finanzierung der
notwendigen Baumaßnahmen
stellten die Löhner Lions dem
Kindergarten Plumpaquatsch
2.000 Euro zur Verfügung – als
„Hilfe zur Selbsthilfe“. Und
diese Selbsthilfe wurde dann
auch sehr tatkräftig von einer
Gruppe Eltern und Groß-
eltern der Kindergartenkinder
geleistet.

Nachhaltig unterstützt wur-
den diese dabei durch die Fir-
ma K & S Treppen und Ge-
länderbau aus Hüllhorst. Die
Fachfirma lieferte kostengüns-
tig das benötigte Baumaterial
und stellte zusätzlich unent-
geltlich Fachpersonal zur Ver-
fügung, das den Eltern und
Großeltern bei der Ausfüh-
rung der Arbeiten half.

Da Lions Präsident Florian
Ohmes hauptberuflich als
Architekt arbeitet, konnte er
bei seinem Besuch natürlich
besonders gut die solide hand-
werkliche Qualität und die
Funktionalität der ausgeführ-
ten Arbeiten beurteilen und
sich gleichzeitig davon über-
zeugen, dass die vom Lions
Club zur Verfügung gestellte
Fördersumme gut angelegt ist.

Claudia Favier, die Leiterin
des Kindergartens, erläuterte
beim Gespräch mit dem Prä-
sidenten, dass das Außenge-
lände an jedem Tag und bei je-
dem Wetter genutzt wird, um
mit den Kindern spielerisch
die Natur zu entdecken und
ihren natürlichen Bewegungs-
drang zu stillen. Außerdem
dient das Außengelände außer-
halb der Öffnungszeiten des
Kindergartens als öffentlicher
Spielplatz. Als Kooperations-
partner übernimmt die Stadt
Löhne dabei die Kosten für die
Pflege der Außenanlagen.

Claudia Favier hofft, dass die
getroffene Regelung trotz der
angespannten Finanzlage der
Stadt Löhne auch weiterhin
Bestand haben und nicht eines
Tages aus Ersparnisgründen
von der Kommune gestrichen
wird.

Vor dem Bauwagen im Außengelände: Kinder des integrativen Kindergartens Plumpaquatsch mit Mit-
arbeiterinnen, dem Lions Präsidenten Florian Ohmes und der Leiterin Claudia Favier (2. v. rechts).
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